
Für Handwerksbetriebe
kann eine schlechte

Zahlungsmoral der Kunden
schnell zur Existenzbedro-
hungwerden. Um finanzielle
Ausfälle zu vermeiden, soll-
ten sie daher alle Möglich-
keiten einer konsequenten
Forderungsverwaltung und
eines strikten Mahnwesens
nutzen. Die Dachdeckersoft-
ware Casa der Sander & Doll
AG in Remscheid unterstützt
das Forderungsmanagement
professionell und hilft, zu
jeder Zeit den Überblick über
die Zahlungen zu behalten...

Was nützt der beste Auftrag,
wenn der Kunde nach Abschluß
des Projekts die Rechnung

zuletzt ist eine schnelle und
vor allen Dingen korrekte und
vollständige Rechnungsstellung
wichtig. Jede Ungenauigkeit
und jeden Fehler können Kun-
den nutzen, um die Zahlung
hinauszuschieben.

Die Dachdeckersoftware Casa
unterstützt den Anwender be-
reits bei der korrekten Ab-
rechnung der Leistungen, In-
halt und formaler Aufbau der
Rechnungen entsprechen den
aktuellen gesetzlichen Bestim-
mungen. Als Grundlage für
die Rechnungsstellung können
individuelle Zahlungsbedin-

nicht fristgerecht bezahlt? Viele
Dachdeckerbetriebe haben die-
se Erfahrung schon gemacht. Es
kann deshalb durchaus sinnvoll
sein, bei besonders großen Auf-
trägen zunächst die Bonität des
Kunden durch die Hausbank
oder die Schufa überprüfen
zu lassen. Leider bietet auch
das keine hundertprozentige
Sicherheit. Deshalb sollten bei
der Rechnungsstellung und der
Überwachung der offenen Po-
sten bestimmte Regeln beachtet
werden.

Ein wichtiger Punkt ist die Ver-
einbarung von Zahlungszielen.
Dazu gehören auch Anreize, die
Rechnung möglichst schnell zu
begleichen, wie etwa das Ein-
räumen eines Skontos. Nicht

gungen festgelegt und den
einzelnen Kunden zugeordnet
werden. Diese enthalten Anga-
ben zur Fälligkeit sowie etwaige
Skontosätze und -fristen. Hat
der Kunde nach Abschluß des
Projekts die (Schluß-) Rech-
nung erhalten, wird ein konse-
quentes Nachhalten der Forde-
rungen notwendig: Begleicht
der Kunde die Rechnungen
auch tatsächlich innerhalb der
vereinbarten Frist?

Alle Forderungen im
Blick

Spätestens ab diesem Zeitpunkt
wird es ohne entsprechende
Software schwer, den Überblick
zu behalten. Hier unterstützt



die Forderungsverwaltung von Casa: Sobald
der Programmnutzer eine Rechnung erstellt
hat, sei es eine Abschlags- oder eine Schluß-
rechnung, legt das Programm automatisch
eine entsprechende Forderung an.
Über die Forderungsverwaltung kann der
Anwender jederzeit die offenen Posten der
Kunden einsehen. Casa bietet dabei auch
eine Übersicht über alle Teil-Forderungen.
Dies ist beispielsweise dann wichtig, wenn
zu einem Projekt mehrere Abschlagsrech-
nungen erzeugt wurden. Sobald Zahlungs-
eingänge erfolgen, gibt der Anwender diese
als (Teil-)Zahlung in das Programm ein. Es
kommt vor, daß Kunden nicht die vollstän-
dige Rechnungssumme begleichen. Deshalb
berücksichtigt Casa auch unvollständige
Zahlungen und rechnet centgenau die noch
ausstehenden Beträge aus.

In der Zahlungsübersicht werden die
Forderungen den geleisteten Zahlungen
gegenübergestellt. Um schnell auf säumige
Zahler reagieren zu können, ist es sinnvoll,
die Liste der offenen Posten regelmäßig zu
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sichten. Mit einem einfachen Klick läßt sich
mit Casa daraus eine Liste von Mahnvor-
schlägen erzeugen.
Doch übereiltes Mahnen ist meist nicht
angebracht. Der einfachste Weg die Zah-
lung einzufordern ist, den säumigen Zahler
zunächst anzurufen und an die Zahlung
zu erinnern. Dabei bekommt der Betrieb
oft auch Anhaltspunkte, warum das Geld

Teilzahlungen und Teilforderungen

zurückgehalten wird. Vielleicht hat der
Kunde die Zahlung schlichtweg vergessen,
vielleicht gibt es aber auch einen Mangel bei
der Auftragsausführung, der bisher nicht zur
Sprache kam. In diesem Fallen können Sie
im Programm für die betreffende Forderung
eine Mahnsperre hinterlegen, bis der Sach-
verhalt geklärt ist. In anderen Fällen ist es
Kalkül des Kunden, die Zahlung zurückzu-

halten, wie die Wirtschaftsauskunftei Cre-
ditreform in einer Umfrage herausfand.

Wenn die telefonischen Bemühungen nicht
fruchten, sollten Sie zügig — innerhalb we-
niger Tage — das schriftliche Mahnverfahren
in Gang setzen. Viele Betriebe unterlassen
diesen Schritt jedoch, da Sie befürchten,
ihre Kunden zu verprellen, gerade wenn
man sich - wie in ländlichen Gebieten
oft der Fall — persönlich kennt. Jedoch
steigert allein der formale Charakter eines
Mahnschreibens die Zahlungsbereitschaft
der Kunden.

Mahnungen:
Von freundlich bis bestimmt

Casa unterstützt ein dreistufiges Mahnver-
fahren. Für die Anschreiben der einzelnen
Mahnstufen kann der Anwender individu-
elle Mahntexte hinterlegen. Au-
ßerdem werden die Höhe der
Mahngebühren der jeweiligen
Stufen und ein Verzugszinssatz
im Programm voreingestellt.
Formulieren Sie grundsätzlich
eine Mahnung freundlich aber
bestimmt. Um Unklarheiten
zu vermeiden, sollte sich die
im Mahnschreiben angegebene
Zahlungsfrist grundsätzlich auf ein konkre-
tes Datum beziehen und keine schwammige
Formulierung wie "14 Tage nach Zugang
dieses Schreibens" beinhalten.

Eine Mahnung hat nur bei oder nach Fällig-
keit der Forderung Bedeutung. Wurde das

Verfahren einmal in Gang gesetzt,
sollten die weiteren Mahnungen
schnell und entsprechend der gesetz-
ten Fristen erfolgen, sonst verfehlen
sie ihre Wirkung. Aus der Liste der
von Casa zur Mahnung vorgeschla-
genen Forderungen wählt der An-
wender per Mausklick die aus, die er
ausdrucken und versenden möchte.
Die Forderungen, zu denen bereits

Mahnungen gedruckt wurden, zeigen an-
schließend in der Forderungsaufstellung
einen geänderten Status. Nach Ablauf der in
der ersten Mahnung gesetzten Frist schlägt
die Software diese Forderungen zur zweiten
Mahnung vor. Zeigt auch die dritte Mah-
nung keine Wirkung, sollten Sie sich nicht
scheuen, das gerichtliche Mahnverfahren
einzuleiten.
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